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Resultate und Tabellen
NLB
Lausanne – Langenthal� 4:2 (1:0, 1:2, 2:0)
Visp – Olten� 1:4 (1:0, 0:0, 0:4)
La Chaux-de-F. – Ajoie� 5:1 (1:1, 3:0, 1:0)
Thurgau – Sierre� 0:3 (0:1, 0:0, 0:2)
GCK Lions – Basel� 4:3 (1:1, 0:2, 3:0)

	 1. Visp*	 45	 27	 6	 2	 10	 224:140� 95
	 2. Olten*	 45	 30	 1	 2	 12	 187:129� 94
	 3. Lausanne*	 45	 28	 2	 3	 12	 166:121� 91
	 4. Sierre*	 45	 21	 5	 7	 12	 161:132� 80
	 5. Ajoie*	 45	 21	 5	 2	 17	 157:149� 75
	 6. Chaux-de-F.*	 45	 20	 2	 4	 19	 177:166� 68
	 7. Langenthal*	 45	 16	 3	 0	 26	 124:156� 54
	 8. Basel*	 45	 12	 1	 4	 28	 111:180� 42

	 9. Thurgau	 45	 12	 1	 4	 28	 131:189� 42
10. GCK Lions	 45	 10	 2	 0	 33	 123:199� 34

* = in den Playoffs

1. Liga, Gruppe 2
Playoff-Viertelfinals (Best of 5)
Brandis – Huttwil Falc.� n.V.  3:4 (1:0, 1:0, 1:3)
Stand 2:0 für Huttwil Falcons

Aarau – Wiki-Münsingen� 1:4 (1:1, 0:1, 0:2)
Stand 2:0 für Wiki-Münsingen

Zuchwil Regio – Lyss � n.P.  2:3 (0:1, 2:1, 0:0)
Stand 2:0 für Lyss

Unterseen-Int. – Burgdorf� 6:5 (4:2, 1:2, 2:1)
Stand 2:0 für Unterseen-Interlaken

3. Liga, Gruppe 5
HC Aarau – 	SC Reinach� 1:11 (1:3, 0:6, 0:2)
	EHC Binningen – EHC Napf� 1:10 (1:1, 0:5, 0:4)

1. Napf*	 14	 13	 0	 1	 0	 87:  24� 40
2. Langenthal	 13	 9	 0	 0	 4	 80:  43�27
3. Reinach	 14	 8	 1	 0	 5	 72:  46�26
4. Lausen	 12	 7	 2	 0	 3	 54:  32�25
5. Wohlen Freiamt	 13	 6	 0	 0	 7	 64:  50�18
6. Binningen	 14	 5	 1	 1	 7	 42:  65�18
7. Aarau	 14	 1	 0	 2	 11	 25:101� 5
8. Laufen	 14	 1	 0	 0	 13	 31:  94� 3

3. Liga, Gruppe 6
Bellmund – 	 Grächwil� 9:4 (4:1, 3:1, 2:2)
Brandis II – Meinisberg� 15:4 (6:0, 3:4, 6:0)
M’buchsee-M. – Seedorf P.� 5:6 (1:2, 0:2, 4:2)
Zuchwil R. – Obergerlaf.� 6:7 (3:3, 2:2, 1:1, 0:1)

1. Brandis II*	 14	 13	 1	 0	 0	 128:52� 41
2. Grächwil	 14	 9	 0	 0	 5	 73:52� 27
3. Zuchwil Regio	 14	 7	 0	 2	 5	 70:64� 23
4. Obergerlafingen	 14	 7	 1	 0	 6	 78:82� 23
5. M’buchsee-M.	 14	 5	 1	 0	 8	 54:69� 17
6. Bellmund	 14	 4	 1	 0	 9	 62:96� 14
7. Seedorf Ping.	 14	 4	 0	 2	 8	 62:75� 14
8. Meinisberg	 14	 3	 0	 0	 11	 52:89� 9

* Aufstiegsspiele 3./2. Liga

4. Liga, Gruppe 5 b
Huttu High Flyers – Reinach� 4:3 (1:2, 2:0, 1:1)
Niederbipp – Ob’gerlafingen� 7:2 (2:1, 3:0, 2:1)
H’buchsee – Koppigen� 3:1 (0:0, 2:0, 1:1)

1. H’buchsee	 12	 12	 0	 0	 0	102:  32�36
2. Niederbipp	 12	 9	 0	 1	 2	 71:  44�28
3. Huttu High F.	 12	 6	 2	 0	 4	 70:  49� 22
4. Reinach	 12	 5	 1	 0	 6	 55:  58�17
5. Koppigen	 12	 3	 0	 1	 8	 58:  69�10
6. Heimenhausen	 12	 2	 0	 1	 9	 53:  91� 7
7. Ob’gerlafingen	 12	 1	 1	 1	 9	 37:103� 6

EISHOCKEY

In den Playoffs wohl  
wieder Lausanne

NLB: HC Lausanne – SC Langenthal 
4:2 (1:0, 1:2, 2:0). Langenthal beendet 
die 45 Spiele umfassende Qualifika- 
tion mit einer Niederlage. Nach einer 
2:0-Führung des Favoriten konnte sich 
Langenthal dank Toren von Carbis und 
Lüthi ins Spiel zurück kämpfen. Die 
erneute Lausanner Führung wurde 
wieder ausgeglichen. Allerdings wur-
de der Treffer annulliert. Schliesslich 
traf Banham noch zum 4:2 ins leere 
Tor. Für Langenthal endet die Qualifi-
kation damit auf dem 7. Rang. Lausan-
ne wird der Playoffgegner heissen, 
wenn das zweitklassierte Olten beim 
angewendeten Auswahlverfahren auf 
die Serie gegen den Lokalrivalen ver-
zichtet. Das Auswahlprozedere findet 
am Donnerstag statt. � slh  
Matchtelegramm: 17. Februar. – Lausanne – 
Langenthal 4:2 (1:0, 1:2, 2:0). – Malley. – 2540 
Zuschauer. – SR: Favre, Gnemmi/Wermeille. – 
Tore: 7. Fedulow (Mieville, Banham) 1:0. 22. Roy 
(Kamerzin, Leeger) 2:0. 36. Carbis (Löffel, Fäh/
Ausschluss Pivron) 2:1. 39. Lüthi 2:2. 42. Mievil-
le (Fedulov, F. Randegger/Ausschluss Eich-
mann) 3:2. 59. Banham (Roy/ins leere Tor) 4:2. 
– Strafen: 7 x 2 Min. gegen Lausanne; 8 x 2 plus 
10 Min. (Meyer) gegen Langenthal. – Langen-
thal: Eichmann; Löffel, Meyer; Scherfer, Fäh; 
Gurtner, Bochatay; Schäublin, Rigamonti; Gru-
ber, Himelfarb, Bärtschi; Lüthi, Chatelain, Car-
bis; Lüssy, Bodemann, Moser; Bruderer, Baum-
gartner, Estrada.

Erstmals fand in der Sporthalle Brünn-
li in Hasle-Rüegsau ein Erstliga-Play-
off-Spiel statt, und da wollte natür- 
lich der Eismeister ebenfalls nicht  
zurück stehen, war doch die frisch  
polierte Eismaschine mit zwei Blu-
mensträussen geschmückt. Nach dem 
0:4-Taucher im ersten Spiel durfte 
man gespannt darauf sein, ob es im 
zweiten Anlauf dem Underdog Bran-
dis gelingen würde, zumindest einen 
Treffer gegen den haushohen Favo-
riten zu erzielen. Denn gerade hier  
lag zuletzt die Schwachstelle beim 
Team von Oliver Tschanz, erzielte  
es doch in der zweiten Hälfte der Ma-
sterrunde gerade noch zehn Tore ge-
genüber deren 25 im ersten Durch-
gang.

Glänzendes Heimteam
Der EHC Brandis machte es den Hutt-
wil Falcons an diesem Abend keines-
wegs leicht. Mit generösem Kräfteein-
satz, diszipliniertem Spiel und gesun-
dem Körpereinsatz brachten sie den 
Favoriten an den Rand einer Niederla-
ge. Mit ein wenig mehr Abschlussglück 
hätten die Emmentaler bis zur zweiten 
Pause eigentlich eine Vorentscheidung 
herbeiführen sollen, denn problemlos 
wäre statt der Zwei- eine Viertorefüh-
rung möglich gewesen. Von Anfang an 

entwickelte sich nämlich ein schnelles 
und intensives Spiel, wobei sich die 
Einheimischen überhaupt nicht ver-
steckten, die Kreise der sichtlich nicht 
paraten Oberaargauer störten und so 
bereits in den ersten Minuten zu eini-
gen hochkarätigen Möglichkeiten ka-
men. Mit etwas mehr Abschlussglück 
hätte Brandis schon in den ersten 
sechs Minuten ohne weiteres zwei 
Tore vorlegen können. Nach einem 
schnell vorgetragenen Angriff war es 
dann in der 11. Minute doch soweit, 
als Witschi den absolut verdienten  
ersten Playoff-Treffer für Brandis er-
zielte.

Brandis auch im Mitteldrittel stark
Auch im Mitteldrittel war der EHC 
Brandis ein mehr als ebenbürtig- 
er Gegner für den Favoriten. Einen 
gegnerischen Ausschluss nutzend, 
schloss David Rohrer eine gute Power-
playphase nach 26 Minuten mit dem 
2:0 ab. Die zunehmend nervöser  
werdenden Gäste wurden erst im 
Schlussabschnitt ihrer Favoritenrolle 
gerecht, in dem sie die Platzherren in 
ihrem Verteidigungsdrittel einschnür-
ten. Das führte aber dazu, dass sich 
Brandis verschiedene Kontermöglich-

keiten eröffneten. So auch in der 47. 
Minute als Joss mit einem Shorthan-
der sein Team mit 3:1 in Führung 
brachte.

Head Balz Jung als unrühmliche, 
weil spielentscheidende Figur
Mit dem Messer am Hals drehten  
nun die Falcons auf und erzielten in 
Überzahl in der 58. Minute den An-
schlusstreffer. War die Strafe gegen 
Salzmann bei diesem Treffer noch ver-
tretbar, so verlor Head Balz Jung in den 
folgenden Minuten komplett den Fa-
den. Eine Minute vor Spielende kas-
sierte Blaser wegen angeblich hohem 
Stock eine Zweiminutenstrafe. Mit 
einem sechsten Feldspieler anstelle 
des Torhüters gegen deren vier des 
Gegners nutzten die Falcons diese Ge-
legenheit 37 Sekunden vor Spielende 
zum Ausgleich.
Auch in der notwendig gewordenen 
Verlängerung spielte der Head erneut 
eine spielentscheidende Rolle. Nach-
dem Brandis zu einigen guten Mög-
lichkeiten kam, das Spiel für sich zu 
entscheiden, versetzte er erneut mit 
einer fragwürdigen Strafe Brandis in 
Unterzahl. Eine Gelegenheit, die sich 
die routinierten Falcons nicht entge-
hen liessen und in der 67. Minute 
durch Bieri auch das zweite Playoff-
Spiel für sich entschieden. Dass der 
Head nach Spielende Thomas Bracher, 
der ihm zu seiner Superleistung gratu-
lierte noch eine Spieldauerstrafe ver-
passte, passt zur äusserst fragwür-
digen Leistung von Balz Jung in der 
Schlussphase. � Ernst Marti

Matchtelegramm: 16. Februar. – Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 313 Zuschauer. – SR: 

Jung, Borga/Weber. – Tore: 11. Witschi (L. Brüg-
ger, Blaser) 1:0. 26. D. Rohrer (Nägeli, Salz-
mann/Ausschluss Sägesser) 2:0. 43. Othmann 
(Malicek) 2:1. 47. Joss (Ausschluss Salzmann) 
3:1. 58. Othmann (Stoller, Haas/Ausschluss Sal-
visberg) 3:2. 60. Stoller (Othmann/Ausschluss 
Blaser) 3:3. 67. Bieri (Ausschluss Bohnenblust) 
3:4. – Strafen: EHC Brandis  11x 2 plus 1x 10 Mi-
nuten (Bohnenblust) plus Spieldauer-Diszipli-
narstrafe (Bracher); Huttwil Falcons 9x 2 Minu-
ten. – EHC Brandis: M. Brügger; Blaser, Bégue-
lin; Bohnenblust, Hügli; Th. Wälchli, Kasper; L. 
Brügger, O. Rohrer, Witschi; Joss, D. Rohrer, 
Grossenbacher; Salvisberg, Bracher, Horisber-
ger; Nägeli, A. Wälchli, Soltermann. – Huttwil 
Falcons: Pfister; Stoller, Haas; Kindler, Malicek; 
Berchtold, Th. Wegmüller; D. Wegmüller, Meyer; 
Bieri, Othmann, Brechbühl; Dähler, R. Altorfer, 
D. Altorfer; Guazzini, Sägesser, Schär; Schütz, 
Blaser, Studer. – Bemerkungen: Brandis ohne 
Zimmermann (verletzt), Prinz (Ausland), 
Bühler (HCM), Slongo (Damen-Nati Olympia); 
Falcons ohne Born, Prinz, Gerber (alle verletzt); 
57:30 Time-out Brandis; 58:32 Time-out Hutt-
wil, anschliessend mit sechstem Feldspieler an-
stelle Torhüter.

Gute Leistung schlecht belohnt
1. Liga, Gruppe 2, Playoff-Viertelsfinal, 2. Spiel: EHC Brandis – 
Huttwil Falcons  3:4 n.V.  (1:0, 1:0, 1:3). Mit einer ausgezeichne-
ten Leistung brachte der EHC Brandis den Favoriten Huttwil 
Falcons an den Rand einer Niederlage. Der Ausgleichstreffer 
zum 3:3 gelang nämlich dem Favoriten erst 37 Sekunden vor 
Spielende in doppelter Überzahl. In der Verlängerung kamen 
die Falcons schliesslich doch noch zu ihrem nicht unbedingt 
verdienten Sieg. 

Stimmen zum Spiel

Peter Bachmann, langjähriger 
Spieler beim SC Hasle-Rüegsau: 
Heute haben wir ein ausgezeichne-
tes Spiel des EHC Brandis gese-
hen. Mit grossem Kampfgeist und 
Siegeswillen haben die Spieler ge-
zeigt, was in ihnen steckt. Schade, 
dass am Schluss die Belohnung 
fehlte.

Benjamin Kobel, Verteidiger EHC 
Brandis: Defensiv hat die ganze 
Mannschaft heute gut gearbeitet, 
und unser Torhüter lieferte eine 
Glanzpartie. Die spielentschei-
denden Strafen in der Schlusspha-
se waren überhaupt nicht berech-
tigt.

Oliver Rohrer, Stürmer EHC Bran-
dis: Am Schluss fehlte uns die Kraft 
und die Routine. Schade. Wichtig 
ist jedoch die Erkenntnis für uns, 
dass die Huttwil Falcons auch nicht 
unschlagbar sind.�  emh

Wie steht es mit  
der Routine?
Einige Zahlen betreffend der Rou-
tine in den beiden regionalen 1.-Li-
ga-Mannschaften.
 
Huttwil	 Brandis
Durchschnittsalter	
26,6	 23,3

Ältester Spieler	

38	 32	

Durchschnitt der fünf ältesten Spieler	
34	 29,2

Jüngster Spieler	

21 (2)	 18 (3)

Durchschnitt der fünf jüngsten Spieler

21,8	 18,4	

Adrian Witschi, Jean Remo Béguelin, Lars Brügger und Christian Joss (von links) freuen sich über den gelungenen Auftritt gegen  
Favorit Huttwil Falcons. Am Ende, und nach viel Pech, jubelten aber dennoch die Gäste. � Bild: Marcel Bieri

1. Liga zum Ziel gesetzt

EHC Basel. Der EHC Basel/KLH will in 
die 1. Liga aufsteigen. Die Basler kön-
nen den Sprung aber nur schaffen, 
wenn sie in der 2. Liga Meister werden. 
Basel/KLH ist das einzige Team der 
Zentralschweiz, welches aufsteigen 
will.�  slh 

Stefan Gerber  
wird Trainer
 
EHC Zuchwil Regio. Stefan Gerber 
übernimmt in der nächsten Saison 
beim EHC Zuchwil Regio das Trainer-

amt von Andreas Beutler. Der 46-jäh-
rige Berner trainierte zuletzt die Land-
hockeyanerinnen des BSC Young Boys 
und zuvor den damaligen EHC Napf. 
Mit dem EHC Zuchwil Regio will er an 
der 1.-Liga-Spitze mitspielen.
Stefan Gerber hatte auch noch zwei, 
drei Angebote von anderen Erstli-
gisten. «Ich will aber keine Feuerwehr-
einsätze», sagt der 46-jährige Berner 
Oberländer. Wenn er etwas mache 
oder zu etwas ja sage, wolle er dafür 
gerade stehen und seine Handschrift 
einbringen können. So will er in der 
kommenden Saison als Trainer des 
EHC Zuchwil Regio mit den Solothur-
nern wieder an der 1.-Liga-Spitze mit-
spielen. Gerber, der bis Ende der Sai-
son 2008/09 noch Trainer des EHC 
Napf war, geht davon aus, dass das 
mittlerweile Huttwil Falcons genann-
te Team in die NLB aufsteigt. «Trifft 
dies zu, will ich mit dem EHC Zuchwil 
Regio in der nächsten Saison um die 
Vergabe der Plätze 1 bis 4 mitstreiten.»

Wieder Niederlage, aber 
dafür ein Kurzeinsatz
 
Olympiaturnier Frauen: Schweiz – 
Kanada 1:10 (0:2, 1:3, 0:5). Die Schwei-
zer Frauennationalmannschaft spielte 
nach der Niederlage gegen Schweden 
gegen das Team aus Kanada. Gegen 
die Übermacht im Fraueneishockey 
hatte die Schweiz keine Chance. Die 
Schweizerinnen hielten in den ersten 
beiden Dritteln gut mit, brachen aber 
im letzten Abschnitt auseinander. 
Nach dem ersten Drittel hiess der 
Spielstand erst 0:2, dies war überra-
schend, hatten die Kanadierinnen 
doch zwei Tage zuvor den Slowa-

kinnen bereits nach 20 Minuten sie-
ben Tore verpasst. Auch im zweiten 
Drittel hielten sich die Schweize-
rinnen gut im Spiel und konnten sogar 
noch ein Tor erzielen, welches wie ein 
Olympiasieg gefeiert wurde. Der Spiel-
stand war aber trotzdem auf 1:5 ange-
wachsen. Nach 52 Minuten fiel das 
1:10. Daraufhin verliess Torhüterin 
Florence Schelling wutenbrannt den 
Kasten. Damit kam die EHC Brandis-
Keeperin Dominique Slongo zu ihrem 
Olympiadebüt. Und dieses meisterte 
sie ausgezeichnet. In den acht Minu-
ten und fünf Sekunden Eiszeit musste 
sie keinen einzigen Gegentreffer ein-
stecken. Welch ein Erlebnis vor gros-
ser Kulisse.  � slh

Grosse Unterstützung bekommt er da-
bei durch den Zuzug von Mauro Bec-
carelli vom NLA-Klub EHC Biel: «Er ist 
mit 29 Jahren im besten Eishockey- 

alter und wird bei uns ein Schlüssel-
spieler sein, der seine Teamkollegen zu 
begeistern und mitzureissen weiss», 
sagt Gerber.   			   rg  

Der ehemalige Napf-Trainer Stefan Gerber 
steht neu bei Zuchwil Regio an der Bande. �
� Bild: zvg


